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Wo ist was?
Ein praktischer Weg-
weiser fürSenioren.

PRO
SENECIUTE

A
PiO

SENECIUTE

1
[Tg

1

Bibliothek-Besuch in Visp
Eine ausgezeichnete Idee setzte Fräulein B.
Fux, unsere Sozialberaterin in Visp, in die
Tat um: Sie lud die Seniorinnen in die Re-
gionalbibliothek Visp ein. Die Bibliotheka-
rin erklärte den zahlreichen Besucherinnen
das reichhaltige Buchangebot und das Funk-
tionieren des Freihand-Ausleihesystems. Be-
reichert wurde der Nachmittag durch ein

Mundartgedicht und einen kleinen Imbiss im
Arbeitsraum. Als sich die Gäste anschlies-
send reichlich mit Lesestoff eindeckten, zeig-
te sich, dass der Werbenachmittag sein Ziel
erreicht hatte: Die Scheu vor der «neumodi-
sehen» Bibliothek war überwunden. Eine
nachahmenswerte Aktion!

Foto LweZot/o Fonertz

Basler «Wegweiser für Senioren»
Vor vier Jahren gab Pro Senectute Basel-
Stadt erstmals einen «Wegweiser für Senio-

ren» heraus. Jetzt liegt eine zweite, verbes-
serte Auflage vor. Sie enthält auf 48 Seiten
alle nützlichen Adressen über' allgemeine
Beratung, Fragen der Sozialversicherung,
Wohnfragen, spezielle Dienste, Gesundheits-
fragen, Freizeit, Rechtsberatung und Todes-
fall. Das hilfreiche Büchlein kann für 2 Fran-
ken bezogen werden bei Pro Senectute, Post-
fach 250, 4010 Basel.

Die windgeschützte Aroser Bergschale mit den
duftenden Tannenwäldern bietet Ihnen eine fas-
zinierende Landschaft für Spaziergänge und
Wanderungen abseits von Hast und Lärm.

HOTEL ORELLI

Das sympathische neurenovierte Hotel, nur wenige
Minuten von Bahnhof und Bergbahnen entfernt,
mit einmaligem Ausblick auf die Aroser Berge.

SENIOREN-Preise (Vollpension, ailes inbegriffen)
Zimmer mit fl. k. und w. Wasser+Tel. Fr. 38.—
Zimmer mit Dusche/Bad+WC+Tel. Fr. 45.—

Termin: 3. Juni bis 30. Oktober 1978

SENIOREN-Spezialwochen (mit Hostesse)
Juni: 12. bis 26. Juni 1978
September: 3. bis 25. September 1978

Hotel Orelli - 7050 Arosa - Telefon 081 / 31 12 09



AL7 ry/?«cA webc/zem Sc/zwang rhe/z/ .yz'c/z rfze-

ses Paar zzzr «cw/a/gwc/ze« MhjzE
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Thé Dansant für Waadtländer
Senioren
1977 startete der junge Direktor des Dane-
ings «Hazyland» in Montreux, Roland Sin-

ger, in Zusammenarbeit mit Pro Senectute
Waadt die Aktion «Tanztee für das 3. AI-
ter». Zweimal monatlich treffen sich die
tanzlustigen Senioren an einem Mittwoch
von 15—18 Uhr in dem mondänen Lokal.
Für Fr. 4.— Eintritt — bestimmt für die
Kosten des Orchesters und des Animators —
können sich die Gäste nach Herzenslust amü-
sieren. Nachdem in der Versuchsphase be-
reits rund 1000 Personen die Gelegenheit
benützten, sind neuerdings auch alle Einzel-

personen — anfänglich waren nur Gruppen
zugelassen — willkommen. Die Begeisterung
für diese neue Möglichkeit geselligen Zu-
sammenseins beweist nicht nur, dass viele
Aeltere lebenslustig geblieben sind, sondern
auch, dass offenbar das Altersturnen nicht
alle Bedürfnisse deckt. Der Gesellschaftstanz
scheint im Kommen zu sein!

Senioren-Frühstück in Baden
Die Leiterin unserer Beratungsstelle in Ba-
den, Frau Heidi Keller, offeriert den Senio-
ren von Baden und Umgebung eine neue,
originelle Kontaktmöglichkeit:
Jeden zweiten Samstagmorgen ab 8.30 Uhr

trifft man sich im Restaurant Mazot an der
Oberen Gasse in Baden zu einem reichhalti-
gen Frühstück (Preis Fr. 6.50). Die Wirtin,
Frau Carusone, wird sich persönlich um das

Wohl der Senioren kümmern. Nach dem
Frühstück besteht im Lokal die Möglichkeit
zu einem Jass, zu einem anderen Spiel oder

ganz einfach zum Diskutieren. Anmeldung
ist nicht nötig.
Wir finden die Idee ausgezeichnet. Den Mit-
tagstisch kennt man schon vielerorts. Das
Frühstück am Samstagmorgen eröffnet neue
Möglichkeiten: Man kann vorher auf den
Wochenmarkt oder sonst Einkaufen und
dann beim Frühstück Bekannte treffen.

AHV-Seminar in Delsberg
Wieder fanden — zum sechstenmal — die
Delsberger Tage der Beratungsstelle der Pro
Senectute Breitenbach statt. Sie sind allmäh-
lieh zur Tradition geworden und bieten 60
älteren Menschen aus dem engeren Schwarz-
bubenland, aber auch aus der weiteren
Schweiz ein so vielfältiges Programm an,

NDERWOCHEN IM
ALETSCHGEBIET
besonders

p/sisgünsfifr
Frühjahr 10.6.— 8. 7.*
Sommer 12.8.—26. 8.*
Herbst 23.9—17.10.*
(* je eine Seniorenwoche)

a r/r der aatofre/en Sonnenferrasse

1 Woche, pauschal VP Fr. 245.— bis Fr. 380.—
HP Fr. 210.—bis Fr. 345.—

1 Woche Ferienwohnungen zu Pauschalpreisen
Studie Fr. 200.—/3 Pers. Fr. 250.—/4 Pers. Fr. 300.—/
5 Pers. Fr. 350—/6 Pers. Fr. 400 —(2 Wochen 10%)

Wanderführung usw. (nur für Teilnehmer) Fr. 50.—/25.—

BON für GRATISPROSPEKTE
über die schöne Fussgängerzone am Aletschgletscher

Name

Adresse

PLZ/Ort

senden an: Verkehrsbüro3961 Riederalp S 028/2713 66



ten zu einem grossen, unerhört wirksamen
Wandbehang zusammengefügt zu werden.
Das andere waren zwei beklebte Kuben aus
lauter Drechsler-Abfällen, etwas, das die
Männer als Arbeit bevorzugten.
Zu keiner dieser Veranstaltungen aber wur-
den die Kursteilnehmer gezwungen, sie sol-
len ihre Entscheide auch hier freiwillig und
selbständig — als mündige Senioren — sei-
ber treffen können.

Senioren-Volkstanz in Basel

Sie erinnern sich: In der letzten Nummer der

«Zeitlupe» orientierte Ernst Hess über Se-

niorentanz als ideales Mittel zur Aktivierung
älterer Menschen.
Nun, in der Stadt Basel hat diese Idee be-
reits gezündet. Die rege, mit Pro Senectute
verbundene Arbeitsgemeinschaft für Alters-
turnen in Basel hat nach dem Turnen,
Schwimmen, Wandern und Langlaufen als

neueste sportliche Disziplin den Volkstanz
für Senioren in ihr Angebot aufgenommen.
Vor einem Jahr entstanden in der Stadt und

Senioren-Ferienfahrten
Salzburg — Donau — Wachau — Wien — Neu-

siedlersee mit Donaufahrt durch die Wachau
Reise-Termine: 19.—25. Juni / 10.—16. Juii / 31. Juii—6. Aug.

# + 9—15. Oktober 1978 #

• 7 herrliche Reisetage inkl. Fahrt + Hotel
jeweils mit Nachtessen, Übernachten/Frühstück

tatsächlich nur Fr. 515.— ^
Zustiegsmöglichkeiten: Basei/Olten/Aarau/Zürich/Rappers-

wil/Wattwil/Buchs SG und unterwegs an Strecke

Verlangen Sie bitte die ausführlichen Programme mit vie-
len weiteren Angaben und den schönen Prospekten und

Landkarten. Gratis-Zustellung!

Achtung: Auf der Fahrt von Innsbruck nach
Salzburg verbringen wir einen halben Tag
im Berchtesgadnerland und am herrlichen
KÖNIGSSEE! (Fakultativezweistündige See-
Wanderung zum herrlichen Malerwinkel.)

und die grosse Sensation:
Während der drei Tage in Wien wohnen wir im Trapp-
Martinsschloss, einem der schönsten BAROCK-SCHLÖS-
SER Österreichs. Während der Wiener Jahre der «singen-
den Familie des Barons von TRAPP», deren Residenz;
heute ein Erstklass-Hotel mit allem Komfort. Wenn Sie
den Film Sound of Music sahen, dann sahen Sie auch
das Trapp-Schloss. Ist es nicht herrlich, dass wir wäh-
rend 3 Tagen darin wohnen!!!
Herrlicher Tagesausflug zum Neusiedlersee, in die
PUSZTA und ins WWF-Natur- und Vogelschutzgebiet.
Ebenso dabei ist ein Spezial-Menü in der grossartigen
STORCFIENMÜHLE bei Eisenstadt, wo wir zu Zigeuner-
Musik (Wunschkonzert) speisen. Anschliessend grosser
Besuch in der Storchenstadt Rust. Bademöglichkeit im
stets warmen Neusiedlersee (nur 1,20 m tief!). Ein HERR-
LICHER TAG in der PUSZTA.

Detail-Programme + Auskünfte durch:
SENIORENREISEN Rudolf Weber

Postfach 546, 4005 Basel 5,
Tel. 061 / 33 40 40/33 91 91

Frau G. PaZeuäTz'/n, iPerkZe/zrerz«, und dz'e Her-
reu Dr. flanj JFz'nfer und i?. F. PaZ/rzer, der
èeradeutsc/ze Mimdartc/zc/zfer, sfeZZe« dz'e

Sc/zraurc?uadraZe zusammen.
Foto V. P. A/au.rer

Es sprach ein Ethnologe über das Vorrecht,
alt zu werden, ein Chorleiter sang gemein-
sam mit den begeisterungsfähigen Senioren,
die Basler Wohngemeinschaft für Betagte
stellte sich vor, und schliesslich wurde ge-
meinsam ein Ausflug in eine Klostergemein-
schaft in Solothurn gemacht. Sozusagen als

Kitt der Gemeinschaft wurden in vielen
Stunden zwei Gemeinschaftsarbeiten gestal-
tet: das eine waren 30x30 cm grosse Fei-
der, die nach einer alten indianischen Tech-
nik aus Schnurresten jeder Dicke und Her-
kunft geklebt wurden, um nachher auf Lat-

dass man von einem eigentlichen AHV-Se-
minar sprechen kann. Wieder hatte Frau
Agnes Rauber jede Anstrengung auf sich

genommen, um die richtigen Leiter oder Re-
ferenten zu ihren Themen zu finden, «denn»,
so meint sie, «nur die besten sind für unsere
alten Leute gut genug!» Und diese Achtung
vor den älteren Kursteilnehmern, dieses sie

Emstnehmen, wird aus der ganzen Wochen-
Veranstaltung spürbar.



in Riehen fünf Volkstanzgruppen. Nach zö-
geraden Anfängen konnten sie ihre Teilneh-
merzahl bereits verdoppeln.
Kürzlich fand ein erstes Treffen aller Volks-
tanzgruppen im grossen Saal des Pfarrei-
heims St. Anton statt. Ueber hundert mun-
tere ältere Damen stellten sich ein, um zu
zeigen, was sie gelernt, und ihr neu- oder
wiederentdecktes Hobby in grösserem Kreis
zu praktizieren. Herren hatten Seltenheits-
wert —• wie übrigens bei all diesen Aktivitä-
ten — aber beim Volkstanz spielt das keine
Rolle. Man ist nicht auf einen tanzwilligen
Partner angewiesen. Wie viele ältere Frauen
kommen hier zum Tanzen, die nie oder
schon lange nicht mehr die Möglichkeit dazu

gehabt haben.
Der Anlass geriet zu einem überaus fröhli-
chen Happening. Jede Gruppe hatte einen
Tanz vorbereitet und führte ihn vor. Bei der

Wiederholung durften dann alle mitmachen,
die Lust hatten. Und ob sie Lust hatten! Wie
früher in der Tanzstunde stürzte man sich
ins Getümmel, bewegte sich vor und zurück,
nach links und nach rechts, drehte sich um-
einander und wechselte zum nächsten Part-
ner. Was tat's, wenn man sich gegenseitig
auf die Füsse trat und eine «Wirriete» ent-
stand; mit der Zeit wurden die Figuren doch
erkennbar und gerieten immer besser.

Voraussetzung war, dass die Tänze in allen

Gruppen gleich instruiert worden waren. Die
Leiterinnen hatten sich ihr Rüstzeug in den
Kursen auf dem Balmberg und im Schloss

Hünigen erworben, von denen Ernst Hess

berichtet hat. Sie alle sind selbst «angefres-
sene» Tänzerinnen und führten als Einlage
einen rassigen «Amerikaner» vor, bei dem
die Röcke nur so flogen. Natürlich durfte in

So munler ging es zu am LofksUmzt/'e//en vom
Fedruar 197S. Foto 2. Leutwyfer

der Pause ein gutes Zvieri nicht fehlen, ge-
spendet von Pro Senectute. Ein klein wenig
offiziell ging es auch noch zu: Frau Elsbeth
Scheibler, die für alle neuen Ideen stets
offene administrative Leiterin der Arbeitsge-
meinschaft für das Altersturnen, und die
Technische Leiterin Elisabeth Barth richte-
ten einige Worte an die tanzbegeisterten Se-

nioren.
Das Tüpfchen auf dem i war das Röslein,
das am Schluss jeder mit heimnehmen
durfte. Dieser Schluss kam für alle viel zu
früh. R. M.

Wer Liest bekommen dal au/ eme solche

TanzausMi/ung, kann szc/i /ür einen wei-
leren Kurs vom 25. dis 29. Okioder 297$
im ScWoss 2/ünigen anmelden.
Huskun/f durch Irma und Ernst 22ess,

Römerslrasse 27, <2522 Rellach, Tele/on
065 / 5$ 22 57.

Redaktion Reter Rinderknecdt

Günstige Ferienzeit -
günstiger Hotelpreis

400 Hoteliers, Mitglieder des
Schweizer Hotelier-Vereins, bieten
in der ruhigen Ferien- und Reisezeit
vorteilhafte Preise für Unterkunft
und Frühstück, Halb- oder Voll-
pension an.
Die Ermässigungen geniessen alle
Inhaber des Altersbahnabonnements
und deren Ehegatten!

Das Verzeichnis der
beteiligten Hotels erhalten
Sie am SBB- Bahnschalter,
in Ihrem Reisebüro oder
mit diesem Inseratcoupon.
Name

Strasse

PLZ, Ort

Schweizer Hotelier-Verein,
Postfach 2657, 3001 Bern

Tel. 031/4618 81
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